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Gut gewappnet gegen Fallstricke im Netz

Das Internet bietet unzählige Chancen, birgt aber auch viele 

Risiken. Wie man sicher im Netz unterwegs ist und sich vor 

Stolperfallen und Gefahren schützt, war Inhalt verschiedener 

Kurse im Rahmen des Projekts Netz-Checker für Menschen 

mit Einschränkungen in Ravensburg und Bad Waldsee, ange-

boten von der Stiftung Liebenau. Die Teilnehmenden haben 

alle schon von Gefahren gehört oder gar selbst negative Erfah-

rungen gemacht. Großgeschrieben waren daher beim Kurs in 

Ravensburg die Themen Datenschutz und Privatsphäre. Die 

Teilnehmenden bei den Netz-Checker-Kursen sind bereits 

gewissenhaft im Internet unterwegs. „Wenn jemand weiß, 

wovor ich Angst habe, kann er das gegen mich verwenden“, 

reflektierte etwa Martina L. (Name geändert) bezüglich Mob-

bing im Netz. Allerdings lassen sich Fallen nicht immer leicht 

entlarven. Beim Netz-Checker-Kurs in Bad Waldsee im Rahmen 

eines Inklusionsprojekts ging es zum Beispiel auch um Apps. 

Menschen mit Einschränkungen nutzen etwa die Wheelmap 

für dienliche Informationen zur Barrierefreiheit von Restau-

rants, Bahnhöfen und Co. Das Wissen über unseriöse Apps 

schärfte nochmals ihr Bewusstsein gegenüber nicht leicht 

erkennbaren Betrugsmaschen und Fallstricken. Die digitale 

Teilhabe wird so sicherer. Aktion Mensch und Kindermedien-

land Baden-Württemberg fördern das Projekt finanziell.

Leichte Sprache

Teilhabe am digitalen Leben

Die Stiftung Liebenau hat das Projekt Netz-Checker gemacht.
Menschen mit Behinderungen haben viel über soziale Medien gelernt. 
Soziale Medien sind zum Beispiel: 
Facebook, WhatsApp, Instagram, Twitter oder Youtube.
An verschiedenen Orten hat es Kurse gegeben
Themen dabei waren zum Beispiel: 
- Wie wende ich soziale Medien an?
- Was ist im Internet für mich gefährlich?
- Wie geht man im Internet respekt-voll miteinander um?
Die Kurse sind wichtig für die digitale Teilhabe.
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